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Die Deponie/Schottergrube wurde im 
Jahr 1972 aufgrund des Baus der 
Murtalstraße im Bereich Frojach-
Triebendorf eröffnet. 

1994 wurde die Deponie nach AWG 
(Abfallwirtschaftsgesetz) bewilligt.

Auf der Deponie 

• sammeln wir  Baurestmassen

• verwerten wir  Baurestmassen und 
stellen Recyclingmaterialien her

• lagern wir nicht verwertbare, 
überwachungsbedürftige 
Baurestmassen

DIE DEPONIE



DIE DEPONIE

1994 wurde die Deponie nach AWG (Abfallwirtschaftsgesetz) bewilligt. Die Anpassungen 1999 und 
2008 an den Stand der Technik wurden durchgeführt. Die Wiederkehrende Umweltinspektion 2015 
wurde mängelfrei begutachtet.

-Sammelt Baurestmassen

-Verwertet Baurestmassen

-Lagert nicht verwertbare, überwachungsbedürftige Baurestmassen



Leitsätze des Unternehmens

 Deponieökologie und Betriebsphilosophie

 Minimierung des Ressourcenverbrauchs
 Minimierung des Energieverbrauchs
 Schonung des Deponievolumens
 Beratung für Life Cycle Assessment für alle Projektphasen, d.h. 

in der  
1 Planungsphase
2 Herstellungsphase
3 Nutzungsphase 
4 Abbruchphase



Bedeutung über Sortenreinen Abfall
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Bedeutung über Sortenreinen Abfall



Missverständnisse bei Ausführenden 

 Abbrechendes Unternehmen

 Wer darf abbrechen 
(Baumeister, Erdbauer, Bauer, Jeder?

 Abbrechen und Entsorgen 
sind zwei paar Schuhe (Rechtliche Aspekte)

 Wer darf Sammeln und Behandeln
 Begrifflichkeiten: Bodenaushub – Erdaushub, Baurestmassen –

Baustellenabfälle, Recyclingbaustoff nur mir Klassifizierung, 

Durch ländlich geprägte Gepflogenheiten sind Schwellen zur 
„Selbsthilfe“ sehr verschwommen



Mißverständnisse bei Entsorgern

 Entsorgendes „Unternehmen“

 Wer darf entsorgen?
 Was darf ich entsorgen?
 Wer darf wo Recyclingbaustoff herstellen?
 Wo darf ich Recyclingbaustoff herstellen? Ist eine Genehmigung 

erforderlich?
 Recyclingbaustoff nur mir Klassifizierung 
Durch räumlich verfügbare Flächen und weite ländliche 

Strukturen werden Freiflächen und aufgelassene 
Betriebsstätten eher in „Deponien“ oder Wiederfüllungen 
zweckentfremdet. Weniger aus Böser Absicht, mehr aus 

fehlendem Wissen und Gelegenheit.



Behörde als Schlüsselfunktion

 Behörde ist im ländlichen Raum

 Meinungsbildner
 Informationsquelle
 Vertrauensperson
 Kommunikationsschnittstelle



Behörde als Schlüsselfunktion

 Behörde ist im ländlichen Raum

 Meinungsträger
 Informationsquelle
 Vertrauensperson
 Kommunikationsschnittstelle



Schulterschluss Gemeinde

 Unterstützung bei

 Begrifflichkeit
 Formulare
 Beratung über Abbruchmethoden 
 Beratung über Recyclingmöglichkeiten
 Unterstützende Unterlagen
 Pflegen von Entsorgungspartnerschaft 

über AWV
 Unterstützung bei Behördenverfahren 

(Was darf man, Wer darf was, Was darf 
wer nicht)

Gemeinsames Informationsblatt



Schulterschluss Gemeinde

 Unterstützung bei

 Welche Kosten fallen an
 Wie kann man wirtschaftich

abbrechen
 Wie kann man wirtschaftlich 

entsorgen
 Was ist erlaubt, was nicht?
 Wer sind die 

Ansprechpartner vor Ort?
 etc.



Schulterschluss Gemeinde



Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !


